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hinzugefügten Bemerkungen oder Erklärungen ſehr reffend Der Umſtand, daßdie erſte ſtarke Auflage bereits vergriffen iſt, ſpri Aam beſten ür den Wert
de Büchleins.
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Der neue Syllabus. Von Prof Dr Michelitſch. Zw eite

Auflage. Verlag „Styria“ Graz und Wien M 3.80 4.50

—— —  — —— —

Dieſes zeitgemäße uch enthält alles, was die neueſten kirchlichenZeitereigniſſe etrifft Man ſehe das Inhaltsverzeichnis. Teil, KapitelKirchliche Zeitverhältniſſe beim Erſcheinen des Syllabus Der NRoder⸗
nismus, das Loiſy, der a  Il Schell, der Fall Tyrell, öffentlicher Brief
des Kardinals Steinhuber, die Indexliga von Münſter, die Bilanz im Streit
An Schell und Index, Freiherr von Hertling und Erzberger 2  2. Kapitel Anti
moderniſtiſche Kundgebungen des Papſtes vor dem Erſcheinen des yhlabusKapitel Urſprung, Autorität und Fritik des meuen Syllabus, das Erſcheinenund die Autorität desſelben, Autorität, Zweck, Formen und Gegenſtan 8 irchlichen Lehramtes, die Bedeutung des kirchlichen Lehramtes für die EO orſchungDer II eil bringt den Urtext des Syllabus Un in ehn Kapiteln Er⸗
ärung ſeines Inhaltes. Der III Teil enthält die Enzyklika Pascendi, ETL
ſetzung, Bedeutung und nhalt derſelben. Daran chließen ſich Stimmen Us
der Preſſe und Aeußerungen der Biſchöfe, die Antienzyklika, das Motu proprioNovember I. und ndlich das Inhaltsregiſter.

Trutznachtigall Bon Friedri pee Nebſt den tiedern
Aus dem Güldenen Tugendbuch desſelben Dichters der Ausgabe
von Klemens Brentano kritiſch neu herausgegeben von Alfons Weinrich.
Freiburg. Verlag Herder M 3.— 3.6

Wer errlich ne eligiöſe Lieder leſen will, der greife nach der Trutzna  iga Ihr Geſang entzückt und bereitet wirkli ein großes Vergnügen. Dasiſt Poeſie, die auch alten Her  en noch wohltut
Abriß der Kirchengeſchichte für Bürgerſchulen. Von
1⁰ 0 25 Zweite Auflage. Wien 1907 Verlag Pich
lers Witwe und Sohn 8⁰ 103 S., mit Illuſtrationen. gbd 1.10

Die neuere Zeit hat aſt eine Ueberproduktion von Kirchengeſchichtenverzeichnen und eS iſt nicht EU ſich auf dieſem Gebiete eine imn der Vor
eren Reihe erringen. Vorliegendem u iſt dies gelungen, indem eS eine
Neu⸗Auflage U verzeichnen hat Wodurch eS dazu kam? Es iſt illuſtriert und
zwar hön illuſtriert; durchſchnittli kommt auf jede dritte Seite ein Bild Ver—
ſchiedenartiger Druck macht den Text überſichtlich; die Stoffauswahl iſt meiſt

venn Au nicht ——  eg eine glückliche. TL die Grenzen der Bürger⸗Ule hinaus geht der Verfaſſer mi. dem Kapitel „Begriff Und Einteilung der
Kirchengeſchichte“ (S mit der Abhandlung über den Primat Petri (S 4)Mazedonius Neſtorius, Eutyches und Monotheleten (8 16) ſind wohl kurzbehandelt, würden aber beſſer gan, ù ſtreichen ſein Zu weit ausgeholt iſt S
„für Bürgerſchulen“, wenn der E  6 Zeitraum der Kirchengeſchichte mit einer
„Wiederholung des und Glaubensartikels nach dem großenKatechismus“ eingeleitet werden ſoll. Lobenswert iſt die Beſchränkung in der Be
handlung der römiſchen Chriſtenverfolgungen; doch unten hier Martyrer⸗biogra  ten eingeſchaltet werden Au Are größere Sparſamkei tn der Ver
endung von Jahreszahlen Ind Eigennamen empfehlen. Trotzdem iſt dieſesLehrbuch den gegenwärtig beſtehenden 8 den beſſeren 3u zählen.

en Katechet Jakſch
ehrbu der Katechetik Geſchichte und Theorie. Von Doktor

Simon Katſchner Zweite, vielfach erweiterte Auflage. Graz 1908
Ulr Moſer. 8⁰ XIV 508 S r 7.20


